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Liebe Leserin, lieber Leser!

Sommerzeit ist Urlaubszeit! Gibt man bei Google das Wort „Urlaub“ ein kann man
sich vor Angeboten kaum re�en. Neben Versprechungen, „den perfekten Urlaub“
oder das „ideale Hotel“ zu buchen, prangen Fotos von herrlichen Sandstränden, tür-

kis blauem Meer, Berggipfeln mit fantas�schem Blick in den Sonnenuntergang hinein.
Urlaub kann so schön sein … Mal abschalten, die Seele baumeln lassen. Sich erholen von

den Mühen des Alltags. Traumurlaub!

Und dann: Riesiger Stau auf der Autobahn oder um Stunden verspäteter Flieger. Das „ideale
Hotel“ ist auch nicht so ideal. Es liegt an einer großen Straße, der Pool ist verdreckt. Der herrliche Sandstrand ist
übersät von Müll. Dazu regnet es durchgehend. Dahin der Traum vom perfekten Urlaub. Das nächste Mal vielleicht
doch lieber in die Berge? Oder ganz daheim bleiben? Ich habe es schon ö�ers erlebt, dass ich am Urlaubsort
ankam und doch lieber wieder nach Hause wollte. Rich�g erholsame Urlaubstage waren das nicht.

Dabei ist Erholung so wich�g. Pause von den täglichen Verpflichtungen, seien das Job, Haushalt, Familie, einfach
alles, was so anfällt. Das Markus-Evangelium berichtet, dass Jesus seine Jünger dazu beau�ragte, umher zu ziehen
und zu verkündigen. Sie ziehen los, sie machen, was Jesus ihnen aufgetragen hat. Sie arbeiten hart. Nach einiger
Zeit kehren sie zurück. Da wendet sich Jesus an sie: „Und er sprach zu ihnen: Geht ihr allein an eine einsame Stä�e
und ruht ein wenig.“ Jesus weiß, die Jünger brauchen jetzt Erholung. Sie müssen Kra� tanken für neue Aufgaben.

Im Sommerurlaub können auch wir neue Kra� tanken für neue Aufgaben. Dabei geht es weniger darum, dem
perfekten Urlaub nachzujagen. Es geht um Erholung. Deswegen: Tun Sie in Ihrem Urlaub etwas, das Sie erholt! Das
sieht für jeden ganz unterschiedlich aus: Die einen lieben es, ferne Länder zu bereisen und sparen das ganz Jahr
nur dafür, andere reagieren schon beim Gedanken daran, stundenlang in einem Flugzeug zu sitzen, mit Stress. Für
manche ist Urlaub daheim kein rich�ger Urlaub, andere können sich vielleicht nur in den eigenen vier Wänden so
rich�g erholen. Die einen besuchen gerne Familie, andere fahren ans Meer (es muss ja nicht gleich das türkis blaue
aus der Werbung sein), andere in die Berge.

Auf dem Weg zur Traumerholung können Hindernisse au�auchen: Vielleicht ist das Geld knapp oder es besteht
innerhalb der Familie Uneinigkeit in Bezug auf das Reiseziel. Vielleicht ist zur Ruhe kommen und abschalten
grundsätzlich ein Problem, vielleicht stehen auch gar keine freien Tage diesen Sommer an. Ich wünsche Ihnen, dass
Sie trotz allem etwas Ruhe finden, mindestens einen erholsamen Augenblick. Diese Worte von Gerhard
Engelsberger gebe ich Ihnen dafür mit auf den Weg:

Es müssen nicht Kathedralen sein, nicht die weiten Ufer der Ozeane oder die s�llen Hochtäler Nepals. Manchmal
genügt es, für eine kurze Zeit den Weg zu verlassen und zu schauen. Es müssen nicht Kathedralen sein oder die
Kreuzgänge der Klöster. Manchmal genügt es, die Augen zu schließen, die Hände ineinander zu legen und �ef zu
atmen.

Go�es Segen begleite Sie, wo auch immer es Sie hinführt!

Ihre Vikarin Charlotte Merget-Fell

Editorial





Vom 07.06. – 11.06.23 ist der Kirchentag zu Gast in Nürnberg.
Kirchentag das heißt: 5 Tage voller Programm, mehr als 2000 Veranstaltungen und mehr als 100.000 Gäste, die er-
wartet werden. „Fünf Tage buntes Glaubens-, Kultur- und Musikfes�val, das zudem eine tolle Pla�orm für kri�sche
Deba�en und ein einzigar�ger Anlass ist, um Gemeinscha� zu erleben - das ist schon einmalig“, schwärmt Philipp
Sommerlath, der landeskirchliche Beau�ragte für den Kirchentag 2023. „Menschen aus ganz Deutschland und der
Welt wird es dann in die fränkische Metropole ziehen.“
Auch das Dekanat Freising wird mit einer Delega�on vertreten sein und den Kirchentag mitgestalten. Besuchen Sie
unseren Stand am „Abend der Begegnung“ (07.06.22).
Informieren Sie sich schon heute unter: www.kirchentag.de.
Wenn Sie Lust haben mit uns zum Deutschen Evangelischen Kirchentag (DEKT) zu fahren, melden Sie sich schon jetzt
im Pfarrbüro an (pfarramt.neufahrn.fs@elkb.de / 08165-4270 / 0177-4451843).

Deutscher Evangelischer Kirchentag in

Nürnberg 2023
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Kirchen
-

Im Februar 2021 sollte der Startschuss zur lang-
erwartet Vesperkirche in Neufahrn fallen. Un-
zählige Gespräche mit Helfern, Caterern etc.

ha�en zu diesem Zeitpunkt bereits sta�gefunden,
die Logis�k war geklärt, technische Voraussetzun-
gen wurden geschaffen. Und dann kam Corona!

Dass das Herzensprojekt Vesperkirche gleich um
mehrere Jahre verschoben werden müsste, hat zum
damaligen Zeitpunkt keiner geahnt. Aber genau das
trat ein und noch immer ist aufgrund der unsteten
Situa�on eine neue Terminierung schwierig.

Aber: Wir wollen nicht mehr länger warten und
starten sozusagen eine VESPERKIRCHE in der LIGHT
Version und zwar in diesem Sommer, genau vom

21.08. - 28.08. 2022, jeweils von
14.00 - 17.00 Uhr.

Herzlich willkommen beim
Kirchen-Kaffeeklatsch!

Was ist geboten?

Start ist am Sonntag, 21.08.22 um 14.00 Uhr:

Nach einem kleinen Anfangsimpuls gibt es Kaffee,
Tee oder Wasser mit leckeren Kuchen und das Gan-
ze für einen symbolischen Betrag von 0,50ct.

Bei gutem We�er findet der Kaffeeklatsch auf unse-
rer Pfarrwiese, direkt an der Kirche, bei schlechtem
We�er indoor im großen Gemeindesaal sta�.

Kirchen-Kaffeeklatsch gibt es dann die ganze Woche
über, jeweils von 14.00 - 17.00 Uhr und am Sonntag,
den 28.08. sogar gleich im Anschluss an den Go�es-
dienst, also ab 11 Uhr!

Ne�e Begegnungen, Gespräche und Gemütlichkeit
sind inklusive- Tafelmusik manchmal auch!

Außerdem wartet auf alle, die sich einladen lassen
ein buntes Rahmenprogramm und Infos über Diako-
nie und Evang. Bildungswerk. Lassen Sie sich über-
raschen!

Haben Sie Lust beim Kirchen-Kaffeeklasch
zu helfen oder Kuchen zu backen? Wir

können jede Hilfe gebrauchen. Sprechen
Sie uns gerne an! Sie erreichen uns telefo-

nisch unter 08165-4270 oder per Email
(pfarramt.neufahrn.fs@elkb.de).
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Der einstmals gefeierte Geigenvirtuose Daniel
Daréus kehrt nach einem Herzinfarkt in sein
schwedisches Heimatdorf zurück, um dort die
für seine Gesundung notwendige Ruhe zu
finden. Er kau� die alte Schule und fällt wegen
seiner Berühmtheit im Kreise der Provinz
schnell auf. Zunächst widerwillig übernimmt er
den örtlichen Chor, der jede Woche in der
Kirche probt. Als er in dieser Arbeit seine
Leidenscha� und Begeisterung für die Musik
wiederfindet, geht er in der Arbeit mit den
Menschen auf und lernt die fröhliche Lena
kennen.

Wann: Freitag, 14.10.; 19.45 Uhr

Lena trauert um ihre große Liebe, den
Stardirigenten Daniel Daréus, der ganz plötzlich
beim letzten Konzert des Kirchenchores
gestorben war. Der Chor ist so gut wie
aufgelöst, die Kirchenbänke bleiben regelmäßig
leer und Pfarrer S�g kämp� mit seiner Alkohol-
Sucht. Unerwartet wird er zum Geburtshelfer
und hil� Lena, den kleinen Jacob zur Welt zu
bringen. Lena wiederum will nun Pfarrer S�g
helfen und verspricht ihm eine volle Kirche: Mit
dem Kirchenchor will sie beim großen
Jubiläumskonzert zur Wiedereröffnung der
restaurierten Dor�irche Händels Halleluja
aufführen. Mit ihrer ungestümen Art und den
unkonven�onellen Ideen (Kirchenbänke raus,
Tanzveranstaltung rein) scha� Lena sich viele
Gegner, vom Kirchenvorstand bis zum
Bezirkskantor. Am Ende, nach kleinen und
größeren Dramen, gewinnt die verbindende
Kra� der Musik und der Gemeinscha�.

Wann: Freitag, 18.11.; 19.45 Uhr

Lieber Herr Kollege Lanzinger,

ich denke, wohl überlegt haben Sie sich diesen
Ortswechsel und ebenso sicherlich die Art des
Abschiednehmens, ganz so, wie es Ihre Art ist.
Zumindest mir sind Sie immer so erschienen, als ein
Mensch, der wohl überlegt und Dinge, die anstehen,
intensiv durchdenkt, bedäch�g ist, sympathisch und
angenehm.

Bei diversen ökumenischen Veranstaltungen sind wir
uns begegnet, haben auch immer mal wieder
„gemeinsame Sache“ gemacht, zusammen geplant
und ökumenische Zeichen gesetzt. In den
vergangenen Jahren hat uns - leider- die Pandemie
immer wieder gewal�ge Striche durch unsere
Rechnungen und Pläne gemacht. So ist aus unserer
lang und intensiv geplanten „Nacht der offenen
Kirchen“ leider bis dato nichts geworden… schade,
schade!

Ich, Gerhard Körber, als Pfarrer-Pensionär auf
evangelischer Seite ha�e ja nur einige wenige
Berührungspunkte mit Ihnen, lieber Herr Pfarrer

Lanzinger – wie bei der Einweihung der
Stockschützenbahn oder beim 75jährigen Jubiläum
des FCN. Aber es war stets ein liebevolles, gut
ökumenisches Miteinander – und dafür danke ich
Ihnen von Herzen. Ich wünsche Ihnen, dass Ihr
Ruhestand ebenso erfüllt verlaufen möge wie
meiner – hoffentlich ruhiger.

In einem Kirchenlied heißt es:„Vertraut den neuen
Wegen, auf die uns Go� gesandt, er selbst kommt
uns entgegen die Zukun� ist sein Land…“ (Evang.
Gesangbuch, Nr. 395)

In diesem Sinn verabschieden wir uns von Ihnen im
Wissen, dass Go� Sie begleitet beim Abschließen,
neu Au�rechen und an jedem neuen Tag!

Ihre evangelischen Kollegen

Karin Jordak und Gerhard Körber

12 Jahre Leben und Wirken in Neufahrn

neigen sich dem Ende zu —

Pfarrer Wolfgang Lanzinger geht in

den Ruhestand

Eine Ära ist zu Ende, und wie es in der kath. Gemeinde
ohne ihn weitergeht, steht noch gar nicht mal fest. Doch
eines ist klar: Am 7. August wird Abschied gefeiert, denn
unser kath. Kollege, Pfarrer Lanzinger geht nun in den
wohlverdienten Ruhestand. Und: der Eintri� in selbigen ist
nun mal bei Gemeindepfarrern auch mit einem
Wohnungs- und Ortswechsel verbunden.
Wolfgang Lanzinger hat dafür vor längerer Zeit bereits
wich�ge Entscheidungen getroffen und sich seit Jahren
schon darauf vorbereitet. Es ist kein Geheimnis:
Zurückgehen wird er, so hat er verlautbaren lassen, in eine
seiner früheren Wirkungsstä�en/Gemeinden, er zieht ins
leerstehende Pfarrhaus Oberwarngau in der Nähe von
Holzkirchen.



Lass u
ns Red

en …

Worüber hast Du in der letzten Zeit so rich�g ge-
lacht/dich gefreut?

Über die ersten Schri�e meines Enkelkindes Paulina
und über ihr Lachen und ihre Freude, wenn wir uns
sehen!

Mit wem würdest Du gerne mal ein Gespräch über
„Go� und die Welt“ führen?

In der jetzigen Zeit würde ich vermutlich einige
Weltpoli�ker danach fragen wollen, ob sie bei
allem, was sie derzeit als Kriegstreiber oder
Kriegsunterstützer tun, noch an Go� glauben und
was der Sinn ihres Handelns ist?

Kannst Du Dich noch erinnern: Wie bist Du Chris�n
geworden?

Ja, sehr genau. Durch meine Familie wurden mir
christliche Werte, wie Nächstenliebe, vermi�elt.
Der sonntägliche Go�esdienst war für uns Kinder
auch normal. Kindergo�esdienste, die in meiner
Heimat nach dem eigentlichen
Sonntagsgo�esdienst sta�anden, besuchte ich
regelmäßig und liebend gerne. Ich fand die
Erzählungen und Geschichten aus der Bibel sowie

die anschließenden Gespräche bereits als Kind sehr
spannend.

Meine Konfirma�on zog sich insgesamt über drei
Wochenenden hin: 1. Sonntag Vorstellung vor der
Kirchengemeinde, 2. Sonntag Konfirma�on, 3.
Sonntag Heiliges Abendmahl. Ich war sehr stolz an
diesen Tagen und mein Konfispruch hat mich mein
ganzes Leben lang begleitet: „Herr weise mir
Deinen Weg, dass ich wandle in Deiner Wahrheit
und erhalte mein Herz bei dem Einen, dass ich
Deinen Namen fürchte.“

Ein Buch, das Dich neben der Bibel besonders voran
gebracht hat?

Mich beschä�igen oder inspirieren verschiedene
Bücher. Ich lese gerne Biografien: mich interessiert,
wie Menschen zu ihrer Zeit ge�ckt haben, warum
sie so handelten, wie sie es getan haben. Wenn es
um ein eher geistliches Buch geht, hat mich „Die
Hü�e“ sehr beschä�igt – ein Buch, das einen
furchtbaren familiären Verlust beschreibt und von
der Auseinandersetzung mit Go�, Jesus und dem
Heiligen Geist erzählt.

Erlebst Du, und wenn ja in welcher Form, „Christ
sein“ im Alltag/im Beruf?

In meinem Team war eine Kollegin, die ein
Alkoholproblem hat. Fast alle anderen Kolleginnen
haben versucht, sie aufzufangen und
arbeitstechnisch zu unterstützen, auch wenn das
nur Mehrarbeit bedeutete. Das fühlte sich gut an –
noch zumal die Kollegin dann eine Therapie anfing.

In den vergangenen zwei Jahren hat mich auch das
Thema Corona sehr beschä�igt. Viele Freunde und
Kollegen, die nicht geimp� waren, mussten
sprichwörtlich „draußen“ bleiben. Das war nicht
schön. Für mich selbst stand allerdings fest, dass ein
Nich�mpfen keine Alterna�ve sein kann. Ich muss
als Christ aus Nächstenliebe handeln und nicht nur
mich, sondern auch die anderen schützen.

Welche Herausforderungen siehst Du für Christen
im 21. Jahrhundert?

Erstens: Die absolute Aufarbeitung des
Missbrauchsskandals. Zweitens: die Kirchen sollten
wieder mehr seelsorgerlich unterwegs sein und auf
die Menschen zu gehen. Gerade in der heu�gen
Zeit, in der vieles in der Welt wieder auf dem Kopf
steht, sind die Ängste im Großen und Kleinen sehr
groß und da braucht es Zuhörer. Und es gilt Christen
zu gewinnen, sta� sie zu verlieren – und das fängt
bereits in der Kindheit an.

Ein Vorbild im Glauben ist für Dich?

Wirkliche Vorbilder habe ich keine. Aber
bewundernswert sind für mich Menschen, die treu
zu ihrem Glauben stehen und unbeirrbar ihren Weg
gehen. Wie zum Beispiel Mu�er Theresa, die sich so
eingebracht hat, in dem sie Waisen, Obdachlosen
und Kranken, ja sogar Leprakranken, half - ihnen
Mut und Kra� gab.

GEMEINDELEBEN
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IN dieser Rubrik stellen
sich Menschen aus der

Gemeinde von einer ganz
anderen Seite vor und
berichten über ihren

„Lebensmotor“
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Es gelten jeweils die aktuellen Corona-Regeln!
Mögliche, kurzfris�ge Änderungen im Go�esdienstplan bi�en
wir zu entschuldigen.GOTTES-

DIENSTE

So 06.11. 11.00 GoAnders - Go�esdienst aufgelockert (KiGo) ��������� ������-����

Sa 13.11. 19.00 Taizé-Abendgebet vor dem Kreuz ������� �������� � ����� �����

So 20.11. 11.00 GoKlassik mit Totengedenken (Abendmahl) ������� ��������

So 20.11. 18.00 GoX - Jugendgo�esdienst ����

So 27.11. 11.00 GoFamily - Familiengo�esdienst ������� �������� � ����

Nove
mber

So 02.10. 11.00 GoAnders mit Begrüßung Konfifamilien (KiGo) ������� ��������

So 09.10. 11.00 GoAnders - Go�esdienst aufgelockert (KiGo) ����� ��������

So 16.10. 11.00 GoKlassik - Go�esdienst klassisch (Abendmahl) ����� ��������� �
������� ��������

So 23.10. 11.00 GoAnders - Go�esdienst aufgelockert (KiGo) ����� �����

So 30.10. 11.00 GoAnders - Go�esdienst aufgelockert (KiGo) ������� ��������

Okt
obe

r

So 04.09. 11.00 Go�esdienst - Sommerkirche ����� ��������

So 18.09. 11.00 GoKlassik - Go�esdienst klassisch (Abendmahl) ������� �������� �
����� ���������

So 25.09. 11.00 GoAnders - Go�esdienst aufgelockert (KiGo) ����� ������

Septe
mber

So 04.12. 11.00 GoAnders - am 2. Advent (KiGo) ����� ��������

So 11.12. 11.00 GoKlassik - am 3. Advent (Abendmahl) ������� ��������

So 18.12. 17.00 Waldweihnacht am 4. Advent ������� �������� � ����� �����

Dezem
ber

So 07.08 11.00 Go�esdienst - Sommerkirche ����� �����

So 21.08. 11.00 Go�esdienst - Sommerkirche ����� ������

Augu
st

GOTTESDIENST
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So 06.11. 10.00 Treffpunkt Go�esdienst ����� ������

So 13.11. 10.00 Treffpunkt Go�esdienst am Volkstrauertag (KiGo) ������� ������

Mi 16.11. 19.00 Go�esdienst am Buß- und Be�ag (Abendmahl) ����� ������

So 20.11. 10.00 Ewigkeitssonntag (Abendmahl) ����� ������

Sa 26.11. 15.00 Minikirche mit Kirchenkaffee ����� ������ � ����

So 27.11 10.00 Der Besondere am 1. Advent ����� ������ � ����

Nove
mber

So 02.10. 10.00 Treffpunkt Go�esdienst an Erntedank ����� ������ � ����

So 09.10. 10.00 Treffpunkt Go�esdienst ��������� ������-����

So 16.10. 10.00 Der Besondere ����� ������ � ����

Sa 22.10. 15.00 Minikirche mit Kirchenkaffee ����� ������ � ����

So 23.10. 10.00 Treffpunkt Go�esdienst (Abendmahl) (KiGo) ����� ������

So 30.10. 10.00 Treffpunkt Go�esdienst ������� ������

Okto
ber

So 11.09. 10.00 Go�esdienst - Sommerkirche (Abendmahl) ����� ������

So 11.09. 15.00 Minikirche mit Kirchenkaffee ����� ������ � ����

So 18.09. 10.00 Treffpunkt Go�esdienst ��������� ������-����

So 25.09. 10.00 Treffpunkt Go�esdienst (KiGo) ������� ��������

Sept
embe

r

So 04.12. 10.00 Treffpunkt Go�esdienst am 2. Advent ��������� ������-����

So 11.12. 10.00 Treffpunkt Go�esdienst am 3. Advent (KiGo) ����� ������

So 18.12. 10.00 Treffpunkt Go�esdienst am 4. Advent (Abendmahl) ������� ������

Deze
mber

So 14.08. 10.00 Go�esdienst - Sommerkirche ��������� ������-����

So 28.08. 10.00 Go�esdienst - Sommerkirche (Abendmahl) ����� ������

Augu
st



Der Autor des Romans „Die Hü�e“ hat dieses
zweite Werk geschrieben mit dem Unter�tel:
„Wenn Go� dir eine zweite Chance gibt“. Es

geht hier um ein anderes Thema – nämlich: Wie
leicht der Reichtum uns von anderen Menschen
trennt, ja, wie schnell wir uns selbst bei allen finan-
ziellen Erfolgen einmauern – uns selbst nicht mehr
finden – und welche Möglichkeiten es gibt, aus
diesem Dilemma herauszukommen. Es ist im Prinzip
das gleiche Thema wie in der Weihnachtsgeschichte
von Charles Dickens: Während dort der Geizhals
Ebenezer Scrooge durch die Geister der
Weihnacht dazu gebracht
wird, sich anderen Men-
schen zuzuwenden, die
Menschlichkeit und sich
selbst – und damit eine
ungeheure Freude am Leben
zu entdecken, verläu� „Der
Weg“ ganz anders. Es
kommen dabei auch einige
Scha�enseiten religiösen
Lebens zur Sprache.

Der ebenso erfolgreiche wie
gefürchtete Geschä�smann
Anthony Spencer ha�e mit
seinem Bruder früh die gelieb-
ten Eltern verloren. Auch sein
Sohn war früh gestorben. Doch
nun ist er reich. Er besitzt neben
seinem prachtvollen Haus noch
eine Geheimwohnung in einer
Tiefgarage – abgesichert mit allen
möglichen Vorkehrungen, in der
er seine wich�gsten Dokumente
au�ewahrt. Gerade hat er sein
Testament geändert, damit seine
Exfrau nichts bekommt. Er war zwei-
mal mit ihr verheiratet, weil er es als Niederlage
empfand, dass sie sich das erste Mal von ihm
getrennt ha�e. Auf dem Weg zu seinem Auto bricht
er zusammen, wird blutüberströmt ins Krankenhaus
gebracht und liegt dort im Koma.

Er erwacht in einer Zwischenwelt – einer bergigen
Gegend mit vielen Wegen: Schließlich tri� er den
pfeifenrauchenden Iren Jack, der ihm das Geständ-
nis entlockt, dass er als Erwachsener nie wirklich
lieben konnte. Wieder allein gelangt an eine schier

unüberwindliche Mauer, findet aber eine Tür und
tri� auf der anderen Seite bei einer Ranch auf Jesus.
Als er Jesus fragt, warum das Haus und die Umgebung
so heruntergekommen und dafür mit hohen Mauern
umgeben sind, antwortet dieser: Das bist du! Jesus
bringt ihn mit dem Heiligen Geist zusammen, der ganz
anders ist, als er es sich vorgestellt hat, oder als wir
es uns vorstellen. Nach vielen Gesprächen, Zweifeln,
Wutausbrüchen und Zusammenbrüchen bekommt er
ein Geschenk: Er kann einen Menschen auf Erden

heilen – auch sich selbst.

Dann bricht die Geschichte um: Ein
Down-Syndrom-Kind, Sohn einer Kran-
kenschwester irrt durch das Kranken-
haus, nestelt an Tonys Geräten herum –
und er schlüp� dadurch in den Körper
des Jungen. Zwischen beiden – obwohl
er früher solch „kranke“ Menschen ver-
achtete – entsteht Freundscha�. Die
Mu�er bringt beide zum Go�esdienst,
den er zum ersten Mal als erfrischend
empfindet:

Durch einen Kuss der Mu�er an ihren
Sohn wechselt er in den Körper der
Mu�er über. Es gibt ein heilloses
Durcheinander, bei dem anschei-
nend alles verloren erscheint.Da
findet die Krankenschwester in dem
Kirchenvorsteher und Polizisten
einen neuen Mann. Tony lernt auch
die leukämiekranke Tochter ihrer
Freundin kennen. Inzwischen
haben sie mitgekriegt, wie der
Wechsel in einen anderen Körper
funk�oniert. Und so kann Tony mit

Hilfe des Polizisten das geänderte Testa-
ment und einiges andere en�ernen. Er tri� sogar
noch mit seiner Exfrau und seinem Bruder zusam-
men. Und er heilt einen Menschen – wen verrate ich
hier nicht.

Zum Schluss steht er mit Jesus und dem Heiligen
Geist in den Bergen. Und der sagt: Jetzt kommt das
Beste!

„Der Weg - Wenn Gott dir eine zweite chance gibt“
Autor William paul young
Verlag Ullstein
304 Seiten | 12,- €

Vorgestellt Von Pfarrer Gerhard körber

LESENS

WERT

GoAnders ist die geniale Mischung aus klassischen und modernen Elementen. Hier erleben Sie Musik und Lieder
neuer, moderner Prägung (z.B. Lobpreis), gespielt von verschiedenen Musikteams mit Piano, Gitarren oder ande-
ren Instrumenten.
Mehrmals im Jahr mit der mitreißenden Musik des Modern Gospelchores. Wich�g sind ganz normale Sprache,
eine alltagsrelevante und inspirierende Botscha�, medita�ve Momente, persönliches Gebet und Segen. Fast im-
mer mit begleitender Kinderkirche und anschließendem Kirchenkaffee. GoAnders ist gemacht für Menschen, die
mit tradi�onell-kirchlichen Formen nicht so viel anfangen können, sondern etwas Abwechslungsreiches und Aufge-
lockertes, die Gemeinscha� stärkendes suchen.

Goanders

Ein Go�esdienst mit klassischer Liturgie, wie er im
Evangelischen Gesangbuch in der „Grundform G1“
niedergelegt ist.
Die Musik orien�ert sich an klassischer Kirchenmusik
und tradi�onellen Kirchenliedern begleitet mit Kla-
vier. Die Predigt, das Hören auf Go�es Wort in der
Bibel, Gebet, liturgisches Singen und die Feier des
Abendmahls spielen eine wich�ge Rolle.
Die S�mmung des Go�esdienstes ist ruhig und
nachdenklich. Häufig mit begleitender Kinderkirche
und anschließendem Kirchenkaffee. GoKlassik ist
gemacht für Menschen, die Freude haben an den
�efen, seit Genera�onen bewährten, liturgischen
Ausdrucksformen des Glaubens.

GEMEINDELEBEN
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Der Besondere ist ein Go�esdienst, den wir sonntags um 10.00 Uhr ca. alle
sechs Wochen feiern. Entwickelt ist er speziell für Familien, also Erwachsene mit
Kindern. Wir beginnen mit flo�er Musik, dann steht eine biblische Geschichte
im Vordergrund, die krea�v dargeboten wird. Coole Ak�onen bereichern den
Go�esdienst zusätzlich. Im Anschluss finden ein Kirchen-Café und viele Ak�onen
für Klein und Groß sta�.

Der Besondere

Dieser halbstündige Go�esdienst richtet sich vor allem an kleine Kinder (0 bis 6 Jahre) und deren Eltern, Ge-
schwister, Großeltern und Begleiter*innen.
Er findet ca. sechsmal im Jahr am Samstagnachmi�ag oder am Sonntag in der Auferstehungskirche Neufahrn
oder auf der Pfarrwiese sta�. Kleinkinder, begleitende Geschwister und Erwachsene erleben die Mini-Kirche
gemeinsam.
Sie ist geprägt durch Mitmachlieder und das Erzählen von elementarisierten biblischen Geschichten, bei de-
nen die großen und kleinen Go�esdienstbesucher*innen spielerisch mit einbezogen sind. Das Anfangs- und
Schlussritual, sowie das gesungene Vaterunser, das mit dem ganzen Körper gebetet wird, bieten einen ho-
hen Wiedererkennungswert. Im Anschluss werden alle meist noch zu Tee, Kaffee und Gebäck eingeladen.

Mini-kirche Neufahrn

Der Go�esdienst am Sonntag um 10.00 Uhr ist der Kristallisa�ons- und Treffpunkt der Gemeinde! Corona-
bedingt findet er zurzeit auch im Freien, im Garten neben der Kirche sta�. Der Rahmen des Go�esdienstes
ist angelehnt an die klassische Form. Diese Grundstruktur wird regelmäßig variiert, um neue Elemente und
Ak�onen zu ermöglichen.
Musikalisch prägt unsere Go�esdienste der Liederfundus des Evangelischen Gesangbuchs sowie das neue
Liederhe� „Kommt atmet auf“. Die Lieder werden mit Orgel (Kirche), mit E-Piano (im Freien) sowie regelmä-
ßig mit Gitarre flo� begleitet. Das Hören auf Go�es Wort in der Bibel, Gebete und die Predigt, die Impulse
gibt, wie der Glaube im Alltag gelebt wird und Kra�quelle ist, sind zentrale Elemente des ca. einstündigen
Go�esdienstes. Mindestens einmal im Monat feiern wir Abendmahl. Im Anschluss an den Go�esdienst sind
alle Besucher*innen zum Kirchen-Café eingeladen.

Kinderkirche

Regelmäßig findet parallel zum Go�esdienst eine Kinderkirche sta�. Die Kinder verlassen dann mit einem
Team die „Großen“ und basteln, singen und beten zum Thema in kindgerechter Form.

Treffpunkt Gottesdienst (+ Kinderkirche)

GEMEINDELEBEN
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Helfende Hände gesucht!

Wir suchen Sie, engagierte Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die Lust haben die Go�esdienste

in Neufahrn zu unterstützen.

Als Mesner, Lektor oder vielleicht auch im Blumendienst?
Die Aufgaben sind nicht schwer und Sie

werden im Vorfeld geschult.

Wer sich informieren möchte, ist herzlich zu
unserem Infoabend am 27. September um 18.00 Uhr

in die Auferstehungskirche eingeladen.
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• 14.10.; 18.11.; siehe Seite 8
• Emmauskirche, 19.45 - 22.00 Uhr
• Kino in der Kirche mit sehenswerten

Filmen und anschließender
Diskussionsrunde

• Nadja Thiel

LAUF-TREFF

• Neue Termine per Mail erfragen!
• Sonntags (Start im Frühjahr)
• Start an der Emmauskirche
• Auspowern in der Gemeinscha�
• Nadja Thiel | lau�reff@kirche-

hallbergmoos.de

SPIELE-TREFF

• Emmauskirche
• Lus�ge Spieleabende mit einer

großen Auswahl an Bre�spielen
• 19.08., 16.09., 21.10., 18.11.,

jeweils um 20.00 Uhr
• André Spindler | 0811 - 9986774
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sFÖRDERVEREIN FREUNDE DER

EMMAUSKIRCHE E.V.

Der Förderverein unterstützt mit
zahlreichen Ak�onen den
evangelischen Gemeindeau�au in
Hallbergmoos. Sie können den Verein
• mit einer Mitgliedscha�
• einer Geldspende
• dem Kauf eines persönlichen

Steins
• einer Sachspende für den Second-

Hand-Laden Kunterbunt
unterstützen.

vorstand@förderverein-emmauskirche-
hallbergmoos.de

KUNTERBUNT

• Kinder-Second-Hand-Laden
• Gut erhaltene Baby- und Kinder-

kleidung von Größe 50-158
• Baby- und Kinderschuhe
• Kindersitze & Kinderwagen u.v.m.

Lassen Sie sich von unseren
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen im
Shop beraten.

Dienstag, 09.00 - 11.30 Uhr
17.00 - 19.00 Uhr

Altes Rathaus, Theresienstraße 7 in
Hallbergmoos

SOZIALSTATION NEUFAHRN E.V.

Trägerscha� 1/3 evang. Kirche
Bietet ein breitgefächertes
Dienstleistungsangebot, auf Ihre
Bedürfnisse abges�mmt.
• Ambulanter Pflegedienst
• Tagespflege
• Betreutes Wohnen
• Hauswirtscha�liche Hilfe
• Essen auf Rädern
• Kleiderkammer

Sozialsta�on Neufahrn e.V.
Fürholzer Weg 8
85375 Neufahrn

S
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nSENIOREN-TREFF

◆ Emmaus-Kirche

• Alle zwei Monate
• Donnerstags jeweils um 14.30 Uhr
• Termine bi�e tel. erfragen!
• Edith Thormann | 0811 - 1289

◆ Auferstehungskirche

• Montag, 01.08., 05.09., 03.10., 07.11.,

jeweils um 15.00 Uhr

• Karin Jordak | 08165 - 4270

SENIOREN-GOTTESDIENSTE

◆ Seniorenzentrum Hallbergmoos

• Wiesenweg 8
• Mögliche Termine per Mail erfragen
• Mi�wochs jeweils um 15.00 Uhr

◆ Seniorenzentrum Neufahrn

• Echinger Straße 9
• Termine bi�e tel. erfragen
• Karin Jordak | 08165 - 4270

◆ Sozialsta�on Tagespflege

• Fürholzer Weg 8
• Termine bi�e tel. erfragen!
• Karin Jordak | 08165 - 4270

Ja, ich will euch tragen bis ins Alter und
bis ihr grau werdet. Ich will es tun, ich will
heben und tragen und erre�en.
������ ��,�

SENIOREN-SPIELETREFF

• Jeden 2. Montag ab 15.00 Uhr
• Auferstehungskirche
• Gesucht werden spielfreudige

Junggebliebene für unterhaltsame
Spielenachmi�age

• G. von Osterroht |
08165 - 9082212
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TEENIE-KREIS

• Neue Termine per Mail erfragen!
• Emmauskirche
• Für Kinder von 10 - 13 Jahren
• Bibelgeschichten, singen,

disku�eren
• Stefanie Reisinger |

stefaniereisinger19@gmail.com

JUNGSCHAR

• Neue Termine per Mail erfragen!
• für 3. & 4. Klasse
• Emmauskirche
• Geschichten aus der Bibel hören, singen,

basteln, kochen und
spielen

• gabireisinger10@gmail.com

KINDERSTUNDE

• Neue Termine per Mail erfragen!
• Emmauskirche
• für Kinder von 5-8 Jahren
• Geschichten aus der Bibel hören,

singen, basteln, kochen und spielen
• gabireisinger10@gmail.com
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n LICHTSTUNDE

• Montag 20.00-21.30 Uhr
• Vertrauensvolle Atmosphäre mit

Gebet füreinander und für Andere
• Marc Voelke | Zoom (Mee�ng ID 971

201 43481/Code 4dnMGL) oder
lichtstunde2020@gmail.com

M
u
s
ik

KIKI-BAND

• Kinderkirchenband ab 7 Jahren
• Auferstehungskirche
• Blockflöten, Gitarren, Gesang
• Kindgerechte, moderne

Kirchenlieder
• Rabea Hirschinger |

rabea.hirschinger@gmail.com

MODERN GOSPELCHOR

• Montag von 20.00-22.00 Uhr
• Emmauskirche
• Gospel, Funk, Pop, Jazz u.v.m.
• www.modern-gospelchor.de
• Markus Bauer |

info@modern-gospelchor.de

HAUSKREIS HALLBERGMOOS

• Mi�woch 20.00 Uhr
• Emmauskirche, Hallbergmoos
• Austausch über Go� und die Welt

und wie gelebter Glaube im Alltag
funk�onieren kann

• Gabi Reisinger I 0811-8499

GODTIMES

• Mi�woch 20.00-21.30 Uhr
• Auferstehungskirche
• Moderne Lieder mit Band und

gemeinsamer Lobpreis
• Marc Voelke | lobpreisabend@kir-

che-hallbergmoos.de

Treffpunkt

Gemeinde

Bei uns ist fast immer was los

angenommen | geborgen | frei 19
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Vertrauensverlust in die Demokra�e, rechtsradikale
Auswüchse und Reichsbürger, Verabsolu�erung der
eigenen Posi�on und Kompromisslosigkeit bei der
Vertretung par�kularer Interessen, permanente
Moralisierung, die Deba�en unmöglich macht und den
anderen verurteilt, Mitgliederschwund und
Vertrauensverlust in die Kirchen … zerreißt gerade ein
unsichtbares Werteband, das unsere Gesellscha� über
viele Jahrzehnte verbunden und geeint hat? Wohin
steuert eine Gesellscha�, in der die Verbindlichkeit
gemeinsamer Werte zunehmen schrump�? Wie
können wir uns dazu verhalten?
Oder ist das alles nur eine Fehldiagnose?

Wann: 31. Oktober 2022; 19.00 Uhr
Wo: Chris�-Himmelfahrtskirche Freising

Zeitansage am Reformationstag:

zerbricht die Gesellschaft? - Von Wertewandel und werteverlust

mit Prof. Dr. Jur. Dr. Theol. H.c. Heribert prantl

HOSSA TALK beschä�igt sich mit der Frage, wie sich
Christsein in einer komplexen, widersprüchlichen und
manchmal chao�schen Welt leben lässt – �efgründig,
witzig und hemmungslos ehrlich.

In jeder zweiten Folge laden Jay und Gofi Talk-Gäste
ein, von denen sie glauben, dass sie eine interessante
Sicht der Dinge beitragen können.

h�ps://hossa-talk.de/

Reingehört: Hossa Talk mit jakob jay Friedrich und Gofi müller?

Ellen und Steffi Radtke sind Pfarrerinnen und ver-
heiratet. Miteinander. Steffi ist Dorfpfarrerin, El-
len arbeitet bei der Landeskirche. Ihr queer-sein
empfinden sie als absolut normal – so normal,
dass sie es manchmal einfach vergessen. Und das
leben sie! An ihre Bar laden sie regelmäßig Gäste
auf einen Gin ein und sprechen über aktuelle
Themen und nehmen dabei kein Bla� vor den
Mund. Ehrlich, authen�sch und mit einer großen
Por�on Humor.

www.youtube.de Anders Amen

Anders Amen

Schon
gewusst?

Viellcht haben Sie es bemerkt, das Pfarrbüro Neufahrn war nach
dem schweren Blitzeinschlag am 14. Juli 2022 nicht mehr erreich-
bar.
Tagelang funk�onierten weder Telefon noch Internet, hausinternes
Netzwerk oder die Außenklingel, ein Arbeiten war kaum möglich.
Dies hat leider auch zu einer zeitlichen Verzögerung des Gemein-
demagazins geführt, was durch die Sommerferien und die damit
verbundene Urlaubszeit noch verstärkt wurde. Wir bi�en dies zu
entschuldigen.

Pfarrbüro Neufahrn vorübergehend nicht erreichbar
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Dr. Nadja Thiel
nadja.thiel@elkb.de
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Michael Simon
michael.simon@elkb.de
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André Spindler
andre.spindler@elkb.de
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Steffen Schubert
01590-6459961
steffen.schubert@elkb.de

Emmauskirche
Bürgermeister-Funk-Straße 4
85399 Hallbergmoos

��� 0811 - 98709
��� �811 - 9598823

www.kirche-hallbergmoos.de
www.facebook.com/emmauskirche

����������:
Nach Terminvereinbarung

�������
Charlo�e Merget-Fell
Charlo�e.merget-fell@elkb.de

����������
Kers�n Steinritz
kers�n.steinritz@elkb.de

������� �.�.
Gerhard Körber
gerhard-koerber@gmx.de

���������� ���
����������������
Regina Weber
regina.weber@elkb.de

����������������� ���
���������
Karin Jordak
08165 - 4270
0171 - 4451843
karin.jordak@elkb.de

����������:
08:00 - 12:00 (Mo, Di, Do, Fr)
15:00 - 19:00 (Do)

Auferstehungskirche
Lutherweg 1
85375 Neufahrn

��� 08165 - 4270
��� 08165 - 66271

pfarramt.neufahrn.fs@elkb.de
www.kirche-neufahrn.de

������ �������������������:
08:00 - 21:00 (Mo, Di, Do, Fr)

BANKVERBINDUNG VR-BANK ISMANING HALLBERGMOOS NEUFAHRN (BIC: GENODEF1ISV)
IBAN: DE20 7009 3400 0006 4281 69 ��� �������
IBAN: DE25 7009 3400 0006 4818 17 ��� ���������� ��� ���������
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Gerhard Hroß
Resilienztrainer ·www.meinestaerke.me

ANMELDUNGUND INFOS:
www.meinestaerke.me
gerhard@meinestaerke.me
0179/2007120

• Stressbewältigen und Entspannunglernen
• Achtsamkeit üben und den Augenblickgenießen
• Lebensziele finden und den eigenenWeg entdecken

Laufend Kurseund Einzelberatung.

Ein unverbindliches Erstgespräch
ist jederzeitmöglich.

������

W ir heißen Euch, liebe Täuflinge, sehr
herzlich in unserer Kirchengemeinde
willkommen und wünschen Euch
stets die fürsorgende Begleitung
Go�es auf all Euren Lebenswegen.

Auch Euch, liebe Taufeltern und Taufpat*innen,
wünschen wir Go�es Nähe und Geborgenheit bei
der Begleitung Eurer Kinder.

• Ida Büscher
• Lea Ewertz
• Lenny Fengler
• Jessica Grillenberger
• Sarah Grillenberger
• Sophie Kunz
• Benedikt Kühberger
• Sophia Rau
• Lia Schmelzer
• Felix Simon
• Linus Stakelies
• Luana Wein
• Valerie Weihrauch
• David Wosch
• Victoria Zobel

������������

Unsere Verstorbenen vertrauen wir Go�es Güte
an. Unser herzliches Beileid gilt allen Familien-
angehörigen und Hinterbliebenen.

• Liddy Böhme
• Hanna Gleiter

• Jürgen Kussauer
• Heide Schäfer
• Hans Wagner
• Wolfgang Wiedow

���������

W ir wünschen Euch alles Gute für Eure Ehe
und eine gesegnete gemeinsame Zukun�.
Habt stets Zeit füreinander und lasst Jesus
in Eurer Mi�e sein

• Luisa & Alexander Dierich
• Lisa & Christoph Hep�ng
• Jaqueline & Marco Jänicke
• Lisa & Stephan Kustos
• Damaris & Julian Söhnle
• Corinna & René Streit

•
Von allen Seiten
umgibst du mich
und hältst deine
Hand über mir.

Psalm 139,5

Freude und Leid in unserer Kirchengemeinde



info@logopraxis-graf.de
www.logopraxis-graf.de

Christine Graf
LOGOPÄDISCHE PRAXIS

Hauptstraße 74 | 85399 Hallbergmoos/Goldach

Telefon
0811 - 9967676

Prävention, Beratung, Diagnostik und Therapie von
Menschen jeden Alters mit:

• Sprach- und Sprechstörungen

• Hausbesuche nach ärztlicher Verordnung

• Stimmstörungen

• auditiven Wahrnehmungsstörungen

• Sprachreich®-Seminar für Erzieher/innen

Immobilien

www.baumgaertl-immobilien.de

Iris Baumgärtl
Immobilienmaklerin IHK
Wirtschaftsgeographin

Siemöchten Ihre Immobilie
verkaufen oder vermieten?

Ich übernehmedas für Sie! Fachkundig, sympathisch und immer für Sieda.

08165/ 91 66 414 · 0163/ 4884 200





Die Letzte Seite …

ERNTEDANK 2022

10.00 Uhr Treffpunkt Go�esdienst in Neufahrn

mit Begrüßung der Konfirmanden.

11.00 Uhr GoAnders in Hallbergmoos mit

Begrüßung der Konfifamilien.

Über Erntegaben für die Auferstehungs- und die

Emmauskirche freuen wir uns sehr! Sie können

diese ab dem 26.09. tagsüber in der Auferstehungs

-kirche ablegen.


